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Aktion «100 Zimmer»
der Zürcher Malermeister

Eine ebenso originelle wie sinnvolle Lösung
für sein 100-Jahr-Jubiläum fand der Zürcher
Malermeister-Verband. Nachdem man ver-
schiedene Möglichkeiten geprüft und ver-
worfen hatte, kam ein menschenfreundlicher
Kopf auf die Glanzidee, das Kostbarste und
Gesuchteste zu verschenken: Arbeitszeit und
Arbeitskraft.
Als Einsatzgebiet wählten die Zürcher Ma-
lermeister Privatwohnungen von Betagten
und Altersheime, und zwar nur Objekte, de-
ren Bewohner sich keine Renovation hätten
leisten können. Mitarbeiter der Stiftung Für
das Alter (Pro Senectute) suchten die 100
überholungsbedürftigen Zimmer aus. Dann
machte sich eine grössere Zahl von Fach-
leuten ans Werk. Man sah, dass ihnen diese
Arbeit Spass machte, denn hier hatten sie
sehr dankbare Augenzeugen um sich herum,
die der Verwandlung ihrer düsteren Zimmer
in helle, freundliche Räume aufmerksam
folgten.
Ende Februar war die Aktion abgeschlos-
sen. Würde man ihren Gegenwert berech-

nen, so betrüge der Aufwand mindestens
80000 Franken! Erfreulicherweise trug auch
der Verband Schweizerischer Lack- und
Farbenfabrikanten das Seine dazu bei, in-
dem er das Material unentgeltlich zur Ver-
fügung stellte.
Die Jubiläumsaktion verfolgte ein höheres

Ziel; sie stellt einen wertvollen Beitrag zur
Erleichterung des brennenden Wohnpro-
blems der Betagten dar. Denn sie verbrin-
gen ja den weitaus grössten Teil ihres Da-
seins in den vier Wänden, und wenn es sich
dort «schöner wohnen» lässt, so wird der
eine oder andere es eben länger in seinem

Logis aushalten und damit auf einen teuren
Pflegeplatz verzichten.
In diesem Sinn möchte man die 100-Zim-
mer-Aktion der Zürcher Malermeister als

einen Auftakt betrachten. Denn zahlreich
sind die Unterkünfte, deren Wohnwert
durch Gewerbetreibende anderer Branchen
wesentlich gehoben und deren Bewirtschaf-
tung stark erleichtert werden könnte. Man
denke nur an sanitäre und elektrische An-
lagen, an Spannteppiche und Vorhänge, an
Küchenmobiliar und Plattenlegerarbeiten.
Es wäre schön, gelegentlich wieder über eine
ähnliche Jubiläumsveranstaltung berichten
zu dürfen. Rk. ^
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